
Das Erwachen

Was regt mein Herz in der Dunkelheit? 

Wer nimmt der Stille bloß die Grausamkeit? 

Wirst du es sein, der mich befreit? 

Könntest du tatsächlich derjenige sein, der an meiner Seite bleibt? 

Oh süße Liebe, nimm mich ganz, oder gar nicht,

Zeige mir den Weg, spende mir Licht.

Wiege mich sanft, auf das alles wird gut,

Schenke mir Kraft, verleihe mir Mut.

Tanzen werd ich, mich wieder und wieder im Kreise drehen, 

Die Fassade wird bröckeln, meine Füße bleiben nicht mehr stehen.

Ganz tief in mir spüre ich etwas erwachen,

Es lässt mich fliegen, bringt mich zum Lachen.

Alles, einfach alles nahmst du in deine liebevollen Hände.

Du machtest jedem Schmerz und Kummer ein Ende.

Mein Herz, es gehörte ganz dir, 

von dem Moment an, an dem du sagtest, deines gehöre mir.
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